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Als ich gestern abend nach Hause kam, 
lag das Programm für den Kirchentag 
auf meinem Schreibtisch. Mit wachsen
der Vorfreude habe ich mich in das 
Programmheft vertieft. Zuerst bekam 
ich einen Schreck, denn der Umfang 
dieses Heftes beträgt ungefähr das 
Doppelte von den Programmen der 
letzten evangelischen Kirchentage! 
Wenn man sich aber in den Aufbau und 
die Systematik etwas eingearbeitet hat, 
bekommt man eine kleine Vorahnung 
davon, was uns in der Zeit vom 28. Mai 
bis zum 1. Juni in Berlin erwartet. 
Schließlich ist es der erste ökumenische 
Kirchentag! Außerdem auch der erste 
Kirchentag in Berlin seit der Wieder
vereinigung ( der letzte ev. Kirchentag 
in Berlin war 1989 vor der „Wende"!) 
Dementsprechend präsentiert sich die 
Hauptstadt (und Potsdam!) als einla
dende Gastgeberin. Nicht nur in Kir
chen, Messehallen und im Internationa
len Congress Centrum finden Veran
staltungen statt, sondern auch auf Plät
zen und in den Straßen. 
Das Thema „Ihr sollt ein Segen sein" 
ist wie ein Aufruf, zu den Menschen zu 
gehen. Alle Menschen der Stadt sollen 
angesprochen werden. So wird es nicht 
nur vier Bühnen mit festen Programmen 
geben, sondern auch Konzerte, Ausstel
lungen unter freiem Himmel und eine 
Klagemauer für Frieden und Völkerver
ständigung. Die Prachtstrasse Unter den 
Linden wird zu einer Kul-turmeile und 
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auf der Spree wird jeden Tag ein Jazz
dampfer kreuzen. 

Das reichhaltige Programm ist in vier 
Themenbereiche gegliedert : 

Glauben bezeugen - im Dialog 
leben 
Einheit suchen - in Vielfalt einan
der begegnen 
Menschenwürde achten - die Frei
heit wahren 
Welt gestalten - in Verantwortung 
handeln 

Es sind auch wieder viele bekannte 
Persönlichkeiten aus allen gesellschaft
lich relevanten Bereichen vertreten. 

Die Vielfalt der Vorträge und Diskussi
onsrunden erschlägt mich fast! Am 
liebsten würde ich zeitgleich an den 
Programmpunkten „Visionen für die 
Ökumene" und „ Universale Menschen
rechte?" teilnehmen. 
Schon aus beruflichen Gründen in.teres
siert mich auch ,Jn Würde alt werden"! 
Nachdem ich mir zwei Veranstaltungen 
herausgesucht habe beschließe ich, die 
weitere Auswahl während der Busfahrt 
vorzunehmen; schließlich weiß ich aus 
Erfahrung, dass ich ohnehin nicht alles 
schaffe! 
Ich suche lieber unter der Rubrik „Li
turgie und Kirchenmusik" weiter und 
finde so viele ansprechende Programm
punkte, dass sich meines Erachtens 
allein für die Musik schon die Fahrt 
nach Berlin lohnt! Natürlich haben sich 



auch die Museen, Ausstellungen und 
Theater mit gesonderten Öffnungszeiten 
und Programmen auf den Kirchentag 
eingestellt. 
Besonders interessant finde ich aber die 
Gestaltung der Gottesdienste und der 
Bibelarbeiten, denn hier sind alle christ
lichen Konfessionen vertreten. Neben 
der evangelischen und katholischen 
Kirche beteiligen sich auch die ortho
doxe, die koptische und die armeni
schen Kirche . Ge!>pannt bin ich. ob der 
ökumeni!>chc Leitgedanke wahrend de!> 
Kirchentages - und vielleicht auch ubcr 
diesen hinaus - zu spüren sein wird. 
Die Abendmahl- und Eucharistiefeier 
wird auf diesem Kirchentag (noch) 
getrennt gefeiert; anschließend gibt es 
aber in zahlreichen Gemeinden ökume
nische Gemeindefeste. Beim gemein
samen ökumenischen Schlussgottes
dienst vor dem Reichstag am Sonntag 
werden wir die Vielfalt innerhalb unse
rer christlichen Gemeinschaft vielleicht 
am stärksten spüren! 
Die evangelische Kirchengemeinde 
Werther wird am Mittwoch, den 28. 
Mai mit ca. 25 Dauerteilnehmern in 
Richtung Berlin aufbrechen. 
Alle diejenigen, die nicht teilnehmen 
werden, können sich über die Medien 
informieren. Auch im Internet werden 
Texte und Vorträge abgedruckt. Viel
leicht läßt sich so ein wenig von der 
Gemeinschaft des ersten Ökumenischen 
Kirchentags miterleben! Ich persönlich 
freue mich aber darauf, die typische 
Kirchentags- Atmosphäre und die Ber
liner Luft direkt vor Ort „einzuatmen !" 

Sigrid Ellerbrake 

PFINGST-FLAMMEN 

Pfingstflammen 
sind 
etwas Seltsames. 
Sie brennen, 
aber du bemerkst 
keine Flammen. 
Du siehst sie nicht, 
weil sie 
im HerLen sind. 
Sie brennen, weil es 

~chma1Vol1 i~t . einem Feind. d.1~ „Du" 
anLub1eten. 

Pfingstflammen sind ~ehr Lart, 
aber äußerst kraftvoll. 
Ein böser Blick kann sie auslöschen. 
Aber sie haben die Macht, 
dem Stärksten aus der Klasse 
die Tränen in die Augen steigen zu lassen. 

Pfingstflammen lehren anderen Menschen 
zu verstehen. 
Ausländische Sprachen 
unterrichten sie nicht! 
Aber sie bewirken, 
dass Fremde zu Freunden werden 
Und dass Spiele keine Grenze kennen. 

Pfingstflammen sind ansteckend. 
Je mehr Menschen sie anstecken, 
umso heller leuchten sie. 
Am liebsten 
brennen sie in Gemeinschaft. 
Schon eine Berührung, 
ein einziges Wort kann sie übertragen. 

Übrigens, Pfingstflammen gibt es 
natürlich nicht nur zu Pfingsten. 
Sie halten sich länger 
und brennen öfter, als man denkt 
Vielleicht wird sogar 
gerade eine in dir entzündet. 

Thomas Klocke 
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